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Tag' u n 9 s b e r, i c,.h t 1/1972

Arbeitstagung Professor Baer

2.1. bi~;6.1.1972

Sehr zahlreich waren .wieder Schüler und 'Schülersschüler Reinhoid

:Baers der Einladung des T~gu~gsleiters H.Sal~m~~h ~efolgt. Er­

fahrungsaus tausch, ~nd Inf.ormationsverrni ttlung "waren' in' die'se~ Jahr

besonders inten~iv, worauf. einerseits die 28 Vorträge in..den 3 ~ ~/2

Tagen, andererseits die Teilnehmerzahl,und das'breite, Thernen-' ,

spektru,rn (5. U •. ) hinweisen •. Pro'gramm, ~nd Räurnlichkei t, .w,aren über-:-'

voll ausgelastet~

Schwe~punkt~.der ·Vortragsre'ihe wa~en :naturg~rnäß Gruppen ·:·und

Geo~etr ien. " Herr .R. ~~ille und Herr·M.. Aigner b.erichtete~'.über ihre
. - ~ .

verbands~heo~etischen Erg~bnisse,. aerr. H~H~~r über ein~ ~opo~ogische

Begriffsbi.ldung,· die .in.~usanunen'arbeit,m,itL.C.·Sieberimann, in Pari·s·.··

entstaJ;1den ist, Aus ihre~ :giundlag~ntheoretischen,'Arb,eiten: refe·~:.

rierten. Herr _.W. Fe~'scher ,und' Herr U. Felgner.

Es waren,' w;i.eder viele j.l~g·e: MatheIl1'atiker zu .Gast'. 'Unter ihnen· sei" "

besonders derOberprimarierR.Metz·ausBonri erwähnt,. der mit Herrn

Wille zusammenarbeitet.'

·TeilnehineJ;:'

. . . J.'Cofman, Tübingen

.. K.Fal~ings"Kaiserslautern'
. .. .. ~

, .U ~ Felgner , ,.H·eidel:.berg", -.
~. ~ ~ . .". . .

.. '.,', ~ ~'Felsc~eI;" , .Tübingen ,

,'. '~. Fischer, Bielefeld.·
. ,

':.B •.Ganter, Darmstadt ..

" ,':. R.GÖbel, ·Würzbtirg "

, , H. -J ~ Groh, 'Aache'n

,H.Hähi,~ Tübingen

H.-:R.Halder, ·Kaisers'laut.er,n·
. .

·J.Hausen, .Hqusion/USA

'., H. Heine~~n,. Erlange.n

H. Bender , Mainz .-:

A.-Betten,· Nante.s "

D.Betten, Nantes"

V.Blasig, Bielefeld .

S.Breitsprecher, TÜbingen,

Th.Buchanan, Tübingen

M~Aigner I Tüb~nge'n

B •Amber'g " Ma'inz ,

J .Assion, ,Bie,le'feld" :, '
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a.Baumann, Bielefeld

Th .Bedürftig·~ Tübingen·:.·.
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.. . H~Satzmann, TÜbingen .

A.Schlei~rmacher,.London'

,'. P • S'chmid,,' Tübirigen' ,

R. Schmidt,' K'iel .

.' U •.Schoenwa~lder,,'·"Aac~en

.' '. , . R. -H. ~chulz I 'Tübinge,n'
, .

. M• .S~;lb·" T~'b~ngeh

B~Stellm~c~er/.Bielefeld·

. K. S.trarnbach I Kiel ' .

F·. '-G .·Tilnme.sfeld, Cambr idge

H.Unkelbach, Mainz

~ .·Werher, 'Oarms·tad:t

R.~i+'le·,·~Darrnstadt '.,

. J . S .Wils.on,' .Erlangen'·

··A.if,erzer., Ma.inz

'O.Kegel, Lq~don

.. H •KO~h , , Tüb i!lgen.· .

H.Kurzweil" ~~bing~n··.

R. Löwen', .TÜbingen .

R. P .Mart.ineau.,·· .. Oxford

.~v .Me·hl". BieIe'feld

R.M'etz, Bann.

H.-M.Meyer, Tübingen

H.Meyn·,' Erl~ngen,.:·

. ~.PolleYi,TU~ingen·

11. ~ortuner ,. .. Tü"bi~lge~ " . '

'S'.Prieß, 'Tübingen',: "
. -

O.Prohaska/·Ka~s~rslautein

Vortragsauszüge .. '

M. AIGNER: '.' ,Uniforme binäre Geometri'en •
.. ' .

. Eine (kombinatorische) Geometrieund.iihrzugehöriger ·Verband •.

heißen binär ,wenn· sie unter ErhaltuIß der Abhängigkeitsbezie-'

hungenineinen projektiven Raum überGF(2) . eingebettet \lJerden·

'l{ö~nen! Folgende Klassl'fikat1on, wird ',ei~geführt. ·.L ' h.eißt. ;.' .. , ,

m';'uniform •. wenn es.Verbände K1 ,u .Kmgibt,so daß [x,1]· -;; Ki ::' ..

für alle. x cL mit ·r(x) = r(L)-i,i=1,~ ••m,.Ist.m =.r(L) -1, e
so heißt· L.streng uniform•. .;(K)·mit··K' streng uniform se!.

die Klasse der binären uniformen~it· (x,1l::' K ..füralle.~ mit

rex) '= r(L),~ r(K)·. Es· bezeichnePGn ·,AGn .~On'Pn': Bn · d~r:: ... ,..

Reihe nach die biriären projektiven und.afflnen.GeOmetI'ien, die··: , ..

. Kreise, die. Partltlonsverbände ,und·,d1e'.Bo,oleschen A;lgebren •. ···· .. ,·· ..... :- ..

. Sati 1 gibt. eine:Charakt~r1sierungder Kl·asse ·.L(.PGkf,. FOlg~~un€i: .'

. L·I: oZ:(PGr(L)_1><-~~.=. PGri-PGk.,· d.h~ verallgemeinerte aff.ine .... : ... ':

Geometrien. Satz 2 : 1: .'°4 ) = [o.n :'n ~·4]. Satz 3 : . X(P4·)=.. .... . : .

.. [Pn :. ·n~ 4 j . K .'eineiementige Erweiterung von .. ·.K3,3)J ..•.... :.
Satz 4: Die einzigen. u'nendl'1chen "Klassen s·treng, u~lformer·Ver~ .' ." '.'

bände sind· .PGn ' ·AGn ·.: vera.llgenieinerteaffin~GeOmetrien,· ...~
z\~eifach .verallgeineinert~.affine· Geometrien,· .. On·; .. pn' Bn ·.• · ....

Ist die Gruppe G·.= .AB· da'~ .,Pro~ukt, ··zweier abelsc~er. Unter·gr.l.i"ppen

----'--- --- -
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A un~B;' so l'st '. G nach einem Satz von Ito meta·belsch~ Es "

'~urd~ über ein~ge R~sultate über dl~ folgende Fragestellun~~be-'

ricPt-e~: Wann -sind die abelschen Faktoren .G' und - . GIG' von Cl

i~ dens·elben· Klassen abelscher'Gruppen ~t:1tha~t·en, in .de~en· A
und B enthalten sind? Speziell wurden-an A·- und (oder) B

foigende Forderungen gestellt: (a) A ~und.· B haben ~nd11chen

tors1onsfre1en Rang und end11~hen"p-Rang tür ~lle Primzahlen

P'J (b) A und ä· haben e~dlichen Rang~ (c) A und B sind ~ .
IfJax-by-min-:-Gruppen,. Cd) . A . und B - sind Min-by-max-Gruppen,

(.e) A'· und B·. s.1nd" .artinsch (~oethersch)J .(·f) .' A und' B

sind Torslonsgruppen, (g).A· ..und B haben: end11.chen torsions'­

'freien Rang.•

.,

'~J. ASSI.ON:. " .~lne' .Ke·nnzeichnung der Gruppen, PSU(nj 3)'.'

Ist' G e~n~ endllche·.Grup~~, ~1~ von .ein~r·~onjugl~~tenklas~e '0

von· Elementen der Ordnung 3 erzeugt wird ~ so daßj e 2<nichtver--- ....

tauschbareElemente von·.O ·stet-s .eine zur.- ··SL( 2,3)· 'isomorphe .... _.:

Gruppe .~r'zeug~n,. s6 heiße das 'Paar .. (G ,D) .. ein : (~)~Paar •

. In· seiner Diplom-Arbeit (Bielefeld '1970) .hat 13. Stellmacher· die- .

jen1gen" .(*J-Paare. '(G,D)", 'wobei G'.einfach.i.st·, .gekennzeichnet,.··.~... '

be·.i denen "die 'Elemente von· ···D . 'in '. G· nl·cht ·reell· sind'.·
'"

Satz: S·ei(G,D).ein(."...l-Paar. Die ElementevonD· seien reell·

in:G. Da~n 1st· G/Z 3(G ) isomorph zü einer· Gruppe PSU(n, 3) ':, .. '
.. 4' • '. ~ '.' ~

. 'mit ...n .~ 3···.·· ,'.'

'·.D·abel· ist· Z3(G) ... ~asmaXim~l~ .. urbild.v~·n'· ·Z.(G/~3·(q)·)···inG·~ ...
.. I f I' t •

'. t ..... ..' \: ... '
• •••• 1

." .: Th •. 'BEDORFTIG:

H. Salzma'nn' klass'1:fl'z1erte ··alle e'b~nen proj ~ Ebenen .mit· .genau '',.'. ..... :.

.. drei-dlnie·nsiorial~r.-KOllineat:i.onsgrlippe•. DlePol~i'-itäte·n.·di-~s.er~.'.-..:

- Eb~nen ·-in· di~s~n- Klassen ~urden.bestinunt, bzw. dieUnterklass~n :...:
.- -angeg~pen, deren' Ebe~en Polaritäten· gest_s:tt.en·. ' Z. B. :. Ebene' _...

proj •. Eb~nen t' .. über .eineriKarteslsChen·:Koordinat-enbereich.

M(k,S~~) [~:_.- H... Salzman~: Zur Klassifikat10n topologlscher Ebe·neri·· .
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11, Abh. Math. Sem. Hamburg 27 ] . besitzen Pola:ritätengenau

dann, wenn· . ~ = '(5. ist.

H. BENDER: . Burhsi~e' s . 'p"'g P. - Theorem ••

Burnsides Satz besag't, daß Gruppen der Ordnung' pd.qP (p., q

~r1m) , auflösba~ s"lnd., "

,,·~s 'w~rde"ei~ elementare~ 'BewelstUr'd1esen,Sat'z b~s~h~~eben~

(FUr' q' = 2,,'" für. 'P~' 2 -#. q , hat G"o,lds'chmidt e'inen 'kurz,en . '
. . . .

,', 'charakterfre1en, Bewei·s "gegeben) .• ,
. "

De~ Beweis zerfällt in drei T~ile: e'
',~Sel, G~"eln minima~e$ .Geg~nbelsplel.'

, (,I)
" '.

• ,p ,

. - ..... - :"Ä"

Ist r = 2 "oder p' und ' X ~"", 1

ist . F(Nn(X» 'e-ine ·r-Gruppe •.

'eine ·~~Uritergruppe,'so ," "

3 '
, ,('11) '" Keine', ele'meritar abelsche, p-Untergruppe der Ordnung ,p '.

,normalis~ert,elne 2-Unte~gruppe,~ t.

(111) ·Esglbt·eine Involution '. ~ .. ' ·.im Zentrumelne~ SYlOw~-Un-.

"'. _.:.... : tergrupp~;- von:' G·'·,. und eine 'Sylow" 'p:Unterg~~ppe P" "'·von

'-'0 ~ so daß U= (p,z)!- 0 ist. __ ,.
",:" .... '.... "

Aus (111)· erhält man wegen 'G= U .CG(Z)~ ..sofor~einen. Widerspruch.

D. BETTEN·: .Projektive Darst,'ellung der Moulton-Ebenen.' "

,,' ,Die: Moult~on-Ebe.nen 'könne'n.' c'harakter1siert w'~rdeil'al·s·· 2·-d1men:~lo.. '"· " '

. 'nale proJektive Ebenen, deren Kollineationsgruppe 4-dimensional' ...

.... ist urid genau.einnicht lnz'i~entes punkt..;Geraden-Paar.a. fW'> .
. f'esthält • Es· wurdeeineproJektive ParsteIlung .der 'Moulton~Ebenen:'

·.·:<;luf der r~ellen proj ektiven Ebeneangegebe~,'bei ~:ier ·a ...und: . W

mit' dem Nullpunkt .und der u~ei'gent'lichen"Geraden.übereinstimmen•.. ' .....

': Diese Darstellung veranschaulicht· die Wirkung der Kollineations-'"
. gruppe' und :zeig·t: DleKollineationsgruppen nicht isomorpher'

. Mouiion-Eben'en w'irken' als Transformatlonsgruppen. verschieden, '.' ...•
• • • • • ~ ':'. • +

obwohl sie" als ~opologlsche Gr~ppen ,isomorph sind.
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. .

J. COFMAi~: Baer-Unterebenen in affinen Ebenen'.

. . .
Satz: Sei. 1JL eine" affine Ebe"~e mit" einer Klasse '". J( von Baer

Unter~benen.derart', r).aß::- .

1) Je drei nichtkollineare Pun~te ·.von··1JL in genau einer U~ter- .
, ebene aus J( . enthalten' ',sind, und

2) Je zwei Unterebenen au~ X durch zwei v~rschiedenePunktEi .

X, Y von 1Jl. ln allen Punkten ihrer' G~raden, die durch' X"

und ' Y best1Jll:ffit, sind" i)bereinstimrnen •. " :

'Dann ~st . a eine' Tra'nslations~bene•. ' .

(Der Satz" wurde zuerst für Ebenen endl'lcher Ord~u'ng bewiesen."),- ,'-:"

U. FELGNER: . Zum Probteni der Unabhängigkeit des. Booleschen ......: .•..

Primidealtheorems (BPI) vom ·OrdnUng-Erweiterungs.:.·.·
. theorem' (OE).· .

!Uttels einer neuen forcing-Methode haben. wir einZF~ModellJl .' :
.,. ". .' , ,"

.als Erwe1t~rung eines ·abzählbaren Standard-Modelles •m von.. ... :

ZF +V = L ... konstruiert,.i~demeine· generische Kopl~~deruniv.er­

seIlen-homogenen Boolesqhen Algebra> B.=:P(ev)/Pw.(w) zu..'
.adj ung1er~. wurde':.,' In ~,n .,gilt" .das ' Ordnurigsthe'o'rem ' von:· Klnna, -' .' ".', "~,'

\'iagner. und'(BPI) ~u~d>die generis9he Kop~e vori.. B· .hat .ein~ ......•.. ·

.J{-definierbare ()rdnungserweiterung.· Wir' hoffen durch Erweiterung.'
dieses Arg~mentes, )(f: (OE) ··bew~isen,zu.kÖnnen.: Wen~' .dies ge-:.:
lingt ,dann' 'wäre die' Unabhängigkeit ~des . (BPI ) '. v'on' . (OE) '. ·nach.- .
gewiesen.· ... :.. : "'. :... :.....> .. , .. ,:,,;, . :...:. ':'.·· ..:H·.· ".' .• :.: ,;.:-.'. :" :,;"

. ~.-.

• ~ • i • •

·W.· FELSCHER: ··.Mod,elrtheorie· als' univers~ile Algebra." .... , ..
.. .'.. .' . . . ". ,,"

• • .,... I .- • .., ••.•• : .', • " . .• .'"• .' ' ," •••• .' , ": • • .' ,~." '" : ... • ~.' :

Es wurde. beschrieben, wie durch· die Einf~hrung B~Olesch-~ertige~;'..·
Strukt'uren ·da's. 1m, Th'ema 'genan~te Programm. verwirk·licht. we·r.deil· ,' ".

. " ·kann.· Im Besonderen. wurde ein dem 'Blrkhof'f f scoen' analoger Sat'z .. :> .
für K'lassen B~olesch~we~tig~r ·St·rukturen. bewiesen' und. aus ihm' .: :':.'
die c~arakterfs·ierung··.axiomatischer Klassen.2-w:·ertige~ St~~k-~ .

tu~en durc'hlhre Abg~schlosse,nh~it 'gege~ Ult'~aprodukte''~nd: ".':::"
elementare Substrukt'urengefolge'rt ~ Für ·weiteres :wurde .~erwi~~·-· .'.: .'

sen auf des Verf. Aufsatz' "Art ~lgebI"a:1.c 'approach ·tc> first. ord'er . '. ".

log1c"in Symposla .Mat~einatica, 2.' (1971) '133';'148. ..... ..,' ...
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B. GANTER: . Universelle Algebren mit vorgegebener Automorphis­

. mengruppe •. , '

"Fragest~llung: Welche Eigenschaften elner.·u~iversellenAlgebra,

Ü= (A~F) lassen sich aus· Eigenschat:ten ihrer Automori>hismen- .

gruppe' schließen?,

Ein eirifaches Beispiel:

Sei ·.Y SX~ [yJ:= Fix«Aut'CA) yl Dann ist· [YJ ~ntera~gebra

von Ot... .Z~ einer vorgegebenen Grüppe G· auf einer· Menge X lassen

sich die tlG-.verträglichentl n-stelligen Operationen auf X· wie·
. ,

folgt charakterisieren: (Dabei ist ·für V =.(v1~ ••• ~ vn)

Im v:=·· {v1 ~~. ~ , v n1 .)
L'emma:' Sei ,,'G 'eine' auf X· operierende Permutationsgrupp~J .V - ein

Repräseritahtensyst~m·der Bahnen von G· . auf· . in ·,sei. ferner fÜr

jedes v t V Xv; ~[lm vJ .~an~ g1l:>tesgenau eine G-verträgliche

-: n'
. Abbil,dung . f: X ) X· roi t f(v) = xv. für. alle v c.y.

Koroll~~: Die ZahlN{G,X,n) . der n-stellige~ G~verträgli~hen
, . -

Operationen auf·X ist TI ..\ [Im v J\ •
, . V t.V

" Problem: Für ~i'elche'Gruppen -läßt sie'h' d1ese'r,' :Ausdruck ,aus'werten? .-.,

Beispiel:. G· scharf in~fachtr.ansitiv (z.a.N(M24 , 1,.~.,24,6)·=.

2209~3i06.19) •.

, ,

'R. GÖBEt: .~em~rkung zti~ Bildung kart~s1sche~' P~6dukte. '

Es -gi,lt ~er

Satz: Sei '~ 'eine' faktorenB:bgesch'lossene Klasse', von G"ruppen.
. ,

Dan11 1st äquival,ent: ". , .

(1) Karteßls'che. ·Produkte· E-perfekter Grup,pen ~lnd E-perfek.t.

, (2) E,' ",1st. die"Klasse alle~ Gruppen oder besteht nur, aus' '1. -

•
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Eine .Gruppe,G heißt, E-pe.rfekt". wenn G kein von 1 versehiede­

ne~ epi.morphes Bild in E 'besitzt. (erscheint in; Journal"' .of
. . .

A~gebra: R.G., M.Richte~: Cartesian closed Classes,of perfeet

groups. )

Setzt ·man nur Untergruppenabge·schlossenhelt· von E voraus, 'so

sind die· von E= Klasse .aller Gruppen, E =.1, E" = Z(oo) erzeug-:­

.·ten Klassen E-per·f.ekte};'·.Gruppe.n die ,einz·igen .kartesisch abg~- .

. schlo·ssenen.

H•.HÄHL·: . 'Offene reguläre Umge'bungen (nach' L~C·.· ·Slebenmann) •.

Se'i Y eiJ? '. topologischer "Raum,' X <=. y.'.. Eine reguläre' Umgebung'

'. von', X' ·.ist· definiert als ',die Ve.reln~gung.über e·ine monotone'

. Folge.' ·Eo C E1 ."•• ~ .eEli c. E;n+1· ••••• offener. UmgebungenvonX

.... , d~rart, daß für alle _··n -~. ~, . Eh' ){ompres sibel gegen· ,X '. jan En+1_'_",

fst,d.h. d~ß:für jede:Umgebung.V von X eine Isotopie

· 'fht It ..~ .[O,l]JvonY ... aufsieh (eine "Kompression") exl­
. stiert 'mit,'

.' - ,'- 11 .: id"
.' '. 0.. . y .. ' ..

.. ~ .. : h t (y) =.y . für alle:yt' (Y-En+1)· v W.

:,'und.alle . t ,t"Io,i].· ,.wo Weine

• ...: ; '.:'-:.:.·.von.,. ",X ·'l.st·.· .. "

"

~. . ' ..' .

. .~ ... .

• ~ jo • •• ;.i

Reguläre' Umgebungen·.: sin'ci . 'e1'ndeut1g 'in ··.dem .~1ni1e ~ ..da.für. zwei ..... '.. '. ".:::

reguläre Uriig~bungen . E und' E' "V~hX in Y ei~-Homöoni:orphl~-:-·
. .' . ~ .' . . ..

. mus· 'g. von· Eauf:EI·':existiert,derein·e . Umgebung vO,n. X ~......•.

· pu~ktweise festläßt; .. g . kann dabei. ·is~t6p· ~ur Inklusion ,E·~ Y

vermÖge ein~r Isot~p,ie von' .~. in Y gew'ä~ltwe-rdei:l ~ . F~lls regu-·.··

. lär'e Umgebungen existl~rertj .bilden sie'. eine Umgebungs-basis von' X·.··.

· Für die E~i~tenz.regulärer Umgebungenlassen· sieh, unter ·geeig~

~eten topologlsche'n yo.rausset·z.ungen ·über. X . und .,'. Y , ." lokal~ ..

Kriterien angeben·,. die· beispie15~eiseerfülltsind, wenn X··. eitle .

lokal· flac'he .Unt·ermanplgfal·t1'gke1 t einer topolog1schen Man~lgfal-' .
~ . . .
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"t1gk~1t . Y 1st '6d~r wenn··~as Paar (Y,X) 'lokal ~r1an~ulierba~.

..is~.

·~irie Übertragung dieser E~gebni~se\i~die. Kategorle der Faser-
. .

:eäume lie·fert einen .kurz~n Beweisd~s Satzes von Kister-Mazur

· .vo·n·· der Existenz v'on ·BUnd.eIn in' M1krob·Undeln.:Die 'Kompre:s'si'onen
. ." . .

sind ..hierzu ·.fasererha·ltend· zu' wänlen •

. '. H.~ HEINEKEN': Maximale p-U~tergruppe'n lokal endlicher Gruppen' ~

·,Seien ·.~,B.· zwei' lokal endliche p~dr~pp~n. Dann 1st· auch

· Fq(A,Bl.=:A~B (AoB)t(AciB)q lokalendlich.Sel ptq. Ist A _
e:tne une·ndlic~e·.Gruppe ~.u·nd . X ~.B . ·.ein.e·· en~liche Gruppe', ···so 'ex~'~

stiert~dnemaximale. p-UntergruppelnFq(A,B) , die isomorph zu.·.•

· A x X' ·1st.: Dies'· 'zeigt . ~.·a·.·J daß ... e·lne. maximal·e· p~Untergrupr)~.. :einer:'

'lclcal' e.!1dlichen-. G~uppe 'ke:inen 'E'1nf~uß auf die' Eigensc.haften. ··der:·

'.. ?-11deren· ~~x~malen.p.-Untergruppen ~at ~ ."

A •. HERZEn:
. ~ . .. .

S~lbstduale~Schlleß~ngssätze im

tion 'von ·Dualitäten.
n

aus der Konstruk~.

L· se~ 'ein projektivel"' Raum über Kvom Range .. n· = 3·+) •.Ei~e··
· Dualität S von L . heiße "G-DtialitätU

, falls es in·. L::einen ..
. Punkt· .. -P ' und bezüglich. 6 n~·cht. isotrope' ·N-Gerade:.. ':: ' , : , .

· Gi) 1=1,2·, •••n-l . gibt· mit· ni:1Gi·= ·V und' .. nAl.Gi."~::P.· •
·... . .. 61· .. .... . .. 1~1" .. :. :. i=1 .... .....

. Ist· .A
1

=G
1

-'.,: so·l~t·", . b y erni:1ttels de·s "D-Gestells"" .

.. ..;J =. (Gi·' Ai) ·konstru1erbar. . .. " .

';: Eine· G"Dualit~t, die Polarität· ist, ·1st.stets ein Nullsystem.···. '

.Umgekeh·rt ist j ed~s:, Nullsy·~t~·m. eine G-Duali tät··. Die·, besonde~en .....'

... D-Gestelle , .. die, ~inNullsy.stem.definieren,.· werden.N-Gestelle ..
, .-

ge~annt 'und geome.trisch. gekennze.1chne~.·., ,

·I,istgenau. da·nn pappos 'sch·,· ·werin· in L . eine G-Dualltätkon·- .. ' ....

.struierbarlst. Die. aus G-Du~litäteri, und speziell .·N~.111systeme·n .

~ugewi~nenden selbstd~al~nSchließ~hgssätze e~w~isensich ebenfall~.

als äquivalent zum Satz ·von Pappos· und fUbren· damit. zu Ednem

· ne'ue~ Zugang zu 2 Sätzen .von .~.B·.Lelsenr1rig•.
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O.H. ,KEGEL:' Sylow-separierte· Ketten in, lokal endlichen Gruppen. '.

Ist p eine Primzahl,. sö heißt' die aUfsteigende Kette. [FiJ .·von.

, p~Untergruppen' der O'rupp·e .. G .SyloW-Separier~ ,( in' G') " .falls' es

:. ~aximale p-Untergrti'ppen Pi' der~rt i~ . G gibt t daß . Fl ~.p i , .

. aber ~ Fi~11 Pi .• ' Die Merige ,§p(G).der ~ylow-separiertenKetten
. ·von p-,Un,tergruppen von .' G " wird, part1'ell geordnet.'" , ,

: Satz: <Für jede Untergrupp,e, U', der, iokal ,endlichen .Gruppe", 'G'
.' .

. : 'gilt' der Satz '·von Sylow. fÜr p-Unt,ergruppen von 'U,'. genau da.nn,

. wenn' die .. teilwelse geordnete: Meng~ . §p(G)' .'die·Maxlmalbedingung .

. ' ,erfül~t'. ,'Dieser Satz' ver~infacht,einige'. Bewei'se von Asar ',und", - '~.'

.·.von JIarti.ey und deckt den wirkliCh~n'GrUnd.für di'e Gültigkeit': ..

:.einiger Sylowsätze in .lokal endlichen ·Gruppen(von .Baer, Wehr... ·

'~, .fritz J' .Zalesskii) ',auf. ,'. , .... ' .. :
, '. ." . ~

•

, ' '

"·H~KOCH: .. EirieBemerkurtgzUeinem'alten Problem aus derDimen-'
. .- .' " . ' s'1on~theorie •. ' < .... " ", . : .-

• , ~ "T

_ ;r,. : ~ ~ '. - •

, .

. ~ ,Der ,e'lnfachere Teil" eines' Problems' V9n Menger' (1928) 'bzw. ,<

'Hilder (1948) läßt ,sich 'wiefolgt beantworten':'· .: ...:." :>< ,_ ..
" Bem~rkung:Der met'rische separable n-dimensionale Raum ··:X .·genÜgt '.

" .der' ~Be,dingung: ,,': .' ',,' ,,'. . ,> "~.' ' ." ; '.. " '. , ''". ,

:,' ·Jede.UntermeI)ge,AvonX·.mit· nicht leerem :.toPOlog;ischenKerä:.' "

,ist 'dem ',Raum. ''X:' ,gielchdim~nslonal, 'genau wenn der' n~Dime'nsio~,s- :-',

·'.:·.·tell dicht 'in'" X .liegt •. ·.:.· ":''''.'::':.:.' :':.,:.::',.' :"::"":."~~',:', ' ::.~
. '.. . :..->.' '. ,..: '... .. " . ..' .;: :......, . "'.'. :. :', .,' ",::.- "" , ' ::;

..'>. P.MARTINEAU:'·. 'F1xed point free"automorphis'm" s;roup~~:'::'."/:'::>:'.' ,.;:;",:'.:::
..". ... . .'.: ... ...... :.'.,........ ",-

,I

I

. I
I

~ ,

::: : If.··A -:i8 . ~. 'gr~'up'~~- autom~'rphi'sms' ~f a' finite ·group .. .-~: , .then .:.'. '.'

: ::·A.·.·iS . said.·t9' ·act. 'flxed 'point ·free1yon·. ;.G if .:[g "lgc(:':' g.V a<i"A) .~.\. '
; " ·Ir ~::ln "add·1t·lon, '( IAI',"lGL).',:::' 1 " then' ,'l.t h~s long', .been:,conj~ctured,·,',', ,:

:'·thatG·.·is soluble.'· This 'crinj"ect~re'is now p~Öyed:i.nthe: case . '. ,1

.: th~t .' A: :is' .efementary .abellan', ,'~~ CY~lic:. 'of· orde~ ..r~tr '.' and ·s·.·.
. .... ... . . . .' ~ . ...

, :. d1stinct p~l~es'.,- '" ' ~, , ,
"

. Ir J . ror 'a' f~xed A, J" G' '1s'· ci -minima,l ,counter-exB.mp'ie·· to t.he .' '. : .

. ' : conjecture, then ldeas cf B~n'der' together' ·~1th. a:. 'factqrizatl.on··

, theorem' of .(aauberm~n '. ,canbe·u·sed to give . informatfon ~bout
... I .' •• •

" .
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· maximal A-invariant fp,qJ'~ subgroups of . G '. Inthe casc that' '..

A is ~lementary abelian~ this intormation i~eriough io obtain·

· ·a contrB:diction·~ .. ·The.- rneth·ods. ·are fai'rly ,el~mentary'~ .

R., METZ:. '. Isomorphismen .n-stufiger Geometrien.

Eine Ableitung rp einer n-sttlfigenGeometrie . [ist die

(ri-1) -stufige Geometrie· aller Kurven Und· Flächen von· r ,dur·ch

den. Punkt p.' von r.· ....
Es werden zusammenhängende n-stu·fige. Geometrien de·fi·niert J '''zu

denenu.a. alle n-affinenund n-projektivenGeometrien mit· •

mindestens n+2 'lerschledenen p:unkten auf·'jeder Kurve gehören.,.

Der folgende Satz wird bewiesen: ..
· '.. 1 '. '. ' . . ' ,. r·~, ·r 'seien .zwe.1. mindestens. q~e1diJ!l~.nsio~al~,... ·zusammenhängende

n-stufige 'Geometrien . (n*2) ... . 'f bildet :r .genau· dann isomorph
1 , . ' . . '.

· auf r ab, . wenn ~.' mindestens zwei· verschiedene, Ableitungen,.

von· r iso~or.phaufAbleitungenvon r l

abbildet.

H•. POMMER : Normalteiler kompakte':r' .L1egru'ppen ..
. .

. Gseistetseine .kompakte Liegruppe, .. Go • die Einskompone-nte von
'. ,.a: •. A(G)' ·.~1e Gruppe.' all.er .·st~t1ge~.· Automo'~ph1smen, ·von ..' G '•....,' ,'

. Satz 1:Sei·G zusanunenhängend"dim(Z(G»o iJ!1, N'einabgeschlos-' •
.,' sener .Normal'teiler, .von:· .G'.~· '. · ..... . . . ,

,,1., Dann ,und nur dann: ist ,N' endlich':'\'J~nn der ~ndex,IA{G):"CA(G)(N)l,
. end·lieh· 1st.. : ... :...., ~ ." .', . " . .'.'. '.. . . .

,2., D~nri" und n~r, dann '1st" 'N isomorph zu . livz', wenn' N minimal" "

, 1st bZ,< der' E'igensch~ft ':,!A(G) ': :HA(G):(N) ""ist une~d11ch.>:'" ....

',Für 'di~:komp~kteI4e,gruppe:H,:'sei." T
H

"= '(Z(Ho»o>~' ',',',' .'

, . ,Satz· 2:' 'Sei, .G, zusammenhängend, H: ~'G"abge~chlo~sen. ':,:: .'.

,.' Der Index·. '/A(G),:NA(G) (H) I ... ist, gemlu -dann,endl1.~h,, wenn .. ,
'H ~ G , un'd: ,TH=1 "_,oder TH = TGist.' ,

. . ....
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A. SCHLEIERMACHER: . Froben1·us-reguläre Perrnutat1onsgruppen.· -

Sei G.· eine. Permutat.ionsgruppe auf. eine'r endlichen Menge··.Q '. und

sei P. i'.o. . GheißtFrobenius~regulär;' falls. folgendes 'giit:

Gp . 1st Frobeniusgruppe,. operiert auf i1' ~ l' Bahnen treu in .. .

seiner Frobeniusdarstellung und auf den übrigen Bahnen ~ [pJ
regulär. G. hat'Typ (l,n+1). wenn Gp genau. nFrobenius~

bahnen··bes1tzt... ,.' .

•

.Satz: Sei .G eine Frobenius-regUläre Permutationsgruppe vom ..
.. Typ (1,3) . auf einer endlichen Menge" Q • Dannist . G· auflösbar,

unä hat ein.emreguUiren ·Norma,lteiler.: .. ..
. '

.,+ .. .

... P •. SCHMID: .' über die Fittings5ruppe der AutomorphismengruPpe end-.
. .

,;"" '.': l1cher Gruppen 0 .'

.. '. Sein·: die'M~ngeder 'Primt~ile~derOrdnungder'.Fittingsgruppe.·
'.' .' .....,.... " f" . "

F(Gl .einer Gruppe. G,Alfdie lT-, Anl ...die : ll-Hallgruppe <vqn.:, .. '
. F(AutG). Unterg~eigneten'Voraussetzungenüb.er .G .. kann Ä 1f ....

. ·.gekennzeichnet werden'alsdie 'Stabilitätsgruppe'einer'(und damit.· ~...,

. jeder)' charakteris.tischen.Reihe.vonG. ·ZurBestimmung. von.A lT ,.

·'leistet· 'der' .fol'gende 'Redukt1on'ssatz gute Dienste J'. der ein'. Resul-:·.····;
\'. . . '. ".'.:,.' . .' " .'. ' .

.tat· von 'Thompson' veral·lgeme1nert:· .:' .:" . '.' .".' ..~ .. ' . .' .'
• ·...... I~:~ ~."' ..... ~~- ..... ~ •. ~.. -... •. ... •..•

. "'<:": .. '.: JederSubn~rmalte'ilervonA:utG, dessen Ordnung' '.':

.: :;" ..>' ':.: .. " teilerfremd zu der von'F(G) ··.·lst; wirkt· treu'aut' . ::""

. Ein:'B~:isPlel::d:rize.:t·::::·;:·:::arC~;F::~lz:hl),··O~' ··(~:J=.~···,·:·.:··:·:... ·:~i~:·,:',::··~·;.:.

. Z(Op(G» .' zy~iisch.Dan~.ist :·Ap= Op(AutG.)· die Stabllitäts-',.·:··

gruppe jeder..char~kteristisch~~Reihe .voll·G, 'ünd·Ap'. [=OR'(AutG)lr
'. ist zyklisch 'voneiner Ordnungjti1e .. p-1; ~,·teilt•.·,.·.,< .•. ': ... :... ~ ... '\',..:.:

"". '. .'.;" " ". .,.. : ' .. '. ,'., -'. . , : "" " : . '. .' . ". " . .- . . . '.
'.' . . '.' . . . ': .' ' .. :.: ;'; ....:. ' ..

~ .' ;. . . .. . ~'. .' .. ...

R.,: SCHMIDT: ·.·Vert>ands·1somorphisinen·auf16sbarer Gruppen •..
. "

Ist .: .G'·:. eine endliche. 'G~~ppe,':.~·O bezeichnen' wir ~mit '.' . :.. ': .~ :

F(G) =F1(G) . dEm ·niaxinialen·:nilpoj;enten·.Norma;Lteiler v~n' G. und' .

'. mit. H(G l'i::H1 (G) ·den m1ni~ale~ N0r'malteile;·von. .a mitnilpotenter'
·Faktorgrupp.e~· ,., . . . .' ..... ." ....

                                   
                                                                                                       ©



,,'
~.. .. . ~ . -

- 12'

Wir definier.enFk +1 (G)/Fk(G) - F(GIFk(G» und·

Hk +
1

(G) = 'H(Hk(G))' für k ~ 1 •

Der .folgende Satz_~urde ·bewiesen.·
· Satz: 'l·st. 0 ein Isomo,rp.h~srnus .d~s Unt'ergruppenverbandes "von'

. _ .', . ~'. . . G',' ('.
G 'au~ den einer anderen. Gruppe G ,', s~ 1st Fk(G) '= Fk(G ) "

und Hk ( G)" = Hk CG c) für .. k ~ 2 . • .

·Für· k = 1- is.t der Satz fals·ch. ,Es' wurde, dis,kutiert~, in we,lchen'

Gruppen e~,noch für k =-1 gilt~

· R. -H. ,SCHULZ: ' Zur Geometrie' der

Spern~l~räumen•.

. .' 2e'
PSU(3,2 .)- Eine .Kl[~.sse ,von

•
Zu jedemq' = '22t , t t= N ~ existieren Blockpl§,n~ der' Parameter

·.v·=·(q3~q+l)q2,b.= (q3';Q+l)(q3+1), k"= q2 ',r =q3+1 . und
· . . . 2 .' ' '. . "
. '}.. =1 , auf denen 'PSU(3,q ) .' als eine Automorphismengruppe . .

operiertJ Die angegebenen Beispiele besitzen einen Parallelismus

un~ sind ~ahe~-Spernerrä~l~.·~eren Punkteanzahl keine Primzahl~

poten~' ist.
. ~.:"."'. '. ~ ---

+ • r~.

•• .':.... "._••-fto

M. SEIB: PSU( 3a22e) . als,' Kollineationsgruppe eirier endlichen '.

. proJektiven Eberte der Ordnung 2 3e ?

Sat~: Sei'P eine endliche ~~ojektiveEbene de~ Ord~ungq3,
.. ' .q =2e >'2 , und ·se:li~. eine: zurPSU(3,q2J .• lsomorp,he. •

," Kol'lineat16nsgruppe. vC?n . IP .. '~ 'D'ann .gilt: .

.' (1) '. Ä läßt· 'ein ,'nicht'-inzidentes, Punk't-Geraden-Paar:"

\. fest.. pder .

(2) .·A· hat· ~lneP4nktbahn bestehend'ausden' Punkten .eines·

.'. Unitals, 'der Or411-ung' q",.' , .
,oder' " ,,'.. . " , " '.,.,

......

" ·,(3).'· ..' '., dual zu.' (2) .,' '.' " ':~', .',

B•. STELLMACHER:·Endliche Gruppe·n,· die' vo~ einer' KonJugierten":.

klasse v·on Elementen der Ordnung '<lrel' erzeugt...

werden.

, .

.' 'Vorau~setzung ,(*): G

.Konjugiertenklasse ,D

ist' eine endliche'Gr~ppe,dievon'einer
, '

von Elefu~nten· der 'Ordnting drei e~zetigt.·
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für n .~- 3

sei einfach.' ,
, ,

-. 13

wird. Für zwei nicht vertauschbare Elemente .. a,b f D gilt:
. <.~,b/> -- SL(2.3) , -A 4 oderAS •

Alle Er~.eugnisse·~omm~n vor. (Falls das nicht der Fall 1st,

sind die Gruppen G bekannt.)
Be zeichnung: Sei· d ( ~.,., dann' 1st

Dd = (;p (d) ,,,", ld, d-1J.
T· =. ~ Zllt( (x,y> )/ x,y l' D; (x,y/ ='. SL(2.3)j

·Td = [t t;'" T/t ~. Z 5<X~d) ) ;. x t'DJ..
Der. Bevle.is' folgenden Satz'e~wur.de sklzz.1ert: , "

Satz: G. g,enüge -der. Vor~ussetzung' (*)' , und. ' G

Außerdem gelte d·l <Dd ' Td > .. Dann gilt : ...

.. (I) G ~ S (2n,2) für .n! 3. oder G:' 0+.· (2n,2). .p
bzw. '4 •

(11) Tist eine Konjugiertenklasse von "[3,4J +-Transpositionen;

"od"er .'q ;: 0-' (6·,2) und: ,T,' ist, 'eine ;Konjugiertenklass.e , _

,von 3.-Transpositionen.::

K~ STRAMBACH: Allgebraische' Geornetrien.'

Es wurden alle projektiven und affin~n ~benensowie Möbi~s~ und.

".L.aguerregeometrj.en' bestimmt, .' dere'n Punktnienge eine quasiproj,ektive

. über einem· Körper· { . definierte algebraische Varietät ist und· .

deren Blöcke ·von "ebenen algebraischen Kurven·g~bildet·werden•........

"F,.'G' ~ .T·IM~SFE.LD: ,.' Charakteristik-2-Gruppen.·

Eine Konj uglertenklasse D . von Involutionen~die die endllche.· ..

. .• GruPPf;l ,G . erzeugt, .heißt Konjugi,ertenklass.evonWur·zelinvolutiQhen ,. i
. falls:" " . "

(i') Für. al'le 4, e ~ D' ' '1st . ö (de) . ~ 2,4 'oder' u~gerade, '

(ii)·Ist o(de):··= 4.. , so·1st ·(de)2~D •. ·····
. ."

D,. 1s~ ·"dege.n.er1~rt, falls" keine d, e ~ D·, ex. "mi,t .', b (de) = ·"4 ~

Im, "andern "Falle 1st . D 'nicht" 'degeneriert '. .
. .' . ~ .

. Alle 1m wesentlichen ".e1nfa~hen Gruppen ,', die, von e~ner Konj u-

giertenklasse von degenerierten Wurzelinvolutionenerzeugt . sind.; .
sind bekannt.

Es"wurde d~r minimale.Fall zur'Kennzeichnung der Gruppen, die
. . . ... .

von einerKonj~giertenklassevort n1chtd~g~nerierten Wur~elinvo-

lut10nen 'erzeugt sind, behandelt.•

-- - - -----=------------=---------------=.;--=---------'-------------------
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H.NERNER:· UberGruppoide', die sich durch Vektorräume über
endlichen Körpern da::rstellen lassen.' ...'

Sat·z~; .Sei· (G,~). eirt Gruppoid, das den Gleichungen. x·x = X I

.. " (. ~·«xOX1·)x2)·~ ·~k-1 )xk '= ( •• «xkx1 )x2).~ .!Ck-1)xO und

( •• «t:)Y~':.:~Y - x(n,k"ClNi.k),:~ ) ·genUgt,so 1st (G,.:>.·.··
~. n-mal', '.

•

• 4
•ein voller.idempotenter Redukt eines treuen R-Moduls, .dabei' ist

Rein. a·ss·o·ziati 'Ver Ring mi~ Ei~s J ... de.r· "val? einem Element' '. ~a c:' R ....
erzeugt wird, das den Gleichungen an :: .1 und a k .= 1-a ~enügt~
Zusatz: . 'Oie' in' diesem Sat.z :ange~ebene.. Entsprechung: zwischen'
Gruppoiden und treuen.R~Moduln1st einlsomorphism~s.,~. ,
Problem: 'Welche Ringe .. werden ·von· einem'· E'l'ement "'.' a-·. erze·ug.t., das.'
'den Gleichungen '. an =. :1." und a k = 1-a· genügt, d.h. 'welcheRinge
.sind homomorpheBildervon .i [X] /(Xn~1' xk+x-1.·)'•. ": .•

. . .'.. , .. '. " ....

. Satz: '.' z[xl/ (Xn";1,Xk+X-1) .' ist genatt' dann imendlich~ wenn
. . , n = 0 (6) '.' .und .' . k .': 5 .( '6 ) 1st • .. - . ..

Beispiele:' F. endlicher .Körper .-J. GF(2) ·Z/ (m), 7ürungerade
. . . ZI(2m) ist kein soiche·rRing.: ..,.. , ,."., .', '.' . ',.',':' .. :.

'..
~ .. ~,.

... • L. "R•. WILLE: .... Zum, Wortprobl'em modularer. Verbände.'
. , . -

.~ ~..- , ...

Die folgenden .beiden··.·~ätze·liefertl':"Lösungen qes· Wortproblems ..:' .
Ubergewissenpartiellen' Verbänden. in Iriodularen Verbänden:"': ..•.
Satz 1:. FM(n

1 +••• +nm):sei ·der. frEd mOdl:llare.yerbaridUber'.::::·>:···
'Kette'n . N ." ·"mit· 'I'N I ~. n ·:-· für ' l' ..6 1,·e .'rn .( '0· B d:A . n '~n' .~" ~n··)· ., . .... 1.'·;. " ,1" -:, .', 1 '.' ~ '.~ , -:- . '. .". ~ .,... 1 - .. 2~ ~ • ~... m ...•

'. FOlgen~e .AUSSagen" sind äqulvalent':' ..':>.': '>.::; : .•. '.::;':..,':.' ':, :.'. :..... .. :'
, '(1) FM(n1+~ •• +nm)ist endlich.' ': .. ::'.',~, .. , .."', . ".:':"::'.,' .'

(2) FM)ri1 + •. ~ ~ +~) . ist' ~ln subdirektes Produkt von Verbänden· ..... · ....
is~morph..zu . r ~de~ .. :~· ••...•.. :: ... :.':.':.:. :.. : <::.:" .... :.' '. -:,'.~:,.. :;:":,-:' .. :..

• .~. , .. "...:..... I ., ". I :. ~-..' '. •. I ..'(31'm ~2oderm='3. n1 =n2 ::··1· '.,': .. :.:.'.,,:;.: :; ;.' ,: ..:..:.. : : .
Satz 2:' Der.modulare .Verband, . der frei von' ,dem part'ieIIEm' Verband:~"

~':er~eugtwlrd','i~t .1~omorPh'·':ZU .dem~nterrau~verbaiid'~~n .~
. . R,.)·~.· der von ( e2i.f l e ·:l.>,:<e21.+e2i+1/1 l'7,/ ,. (e21_1+e21/i ·~i/·.

und •.' .. <e
2i

+~ r1'C'Z>:' e~'ze'ugt' ·wird;· d.ab~i·· lst~' " (~~. '/1'[' zJ·.ei.n~ '. ,~.".:: .:'
Basis von. lRU),. ,' ... , , . " '

.':<Satz 2 ~indetsich in: .·A.Day•. ehr •. Herr~ann• .R.Wlile: On ·modÜlar·
. latti.ces .wlth ·four··generators.)'·. . .. . ".. ' .' ,.""':.. '.:

•

_ ~;. __ co",': T~.: .B~~Ürftig. (Tü~frig~n):' .'::'.
------
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